
6. Delegiertenversammlung
www.rzo-zh.ch

20. November 2024



2

Traktanden

1. Eröffnung Delegiertenversammlung

2. Wahl Stimmenzähler/in

3. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 5. Juni 2024

4. Budget 2025, Genehmigung

5. Orientierung über die laufenden Projekte
• Regionaler Richtplan Oberland: Information zum Stand Teilrevision 2024
• Weitere Projekte und Themen

6. Referat zur Revision des Inventars Denkmalschutzobjekte überkommunaler 
Bedeutung

7. Referat zur Energieregion Knonaueramt – „Erfolgsgeschichte einer 
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Traktandum 1

• Eröffnung

Barbara Thalmann, DV-Präsidentin
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Traktandum 2

• Wahl Stimmenzähler/in

Barbara Thalmann, DV-Präsidentin
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Traktandum 3

• Protokoll der Delegiertenversammlung vom 5. Juni 2024

Barbara Thalmann, DV-Präsidentin
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Traktandum 4

• Budget 2025, Genehmigung

Daniel Baldenweg, Präsident des Vorstandes



7

Budget 2025

• Total Aufwand   CHF    334’600.00

• Total Ertrag   CHF      27’000.00

• Nettoaufwand   CHF    307’600.00

• Budget 2024   CHF    275’100.00

• Mehrkosten (Nettoaufwand) CHF      32’500.00
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Budget 2025

Begründung Mehrkosten

• Kostenreduktion Verbandssekretariat und Website-Hosting  ./. CHF  6‘500.–

• Umstellung auf digitale Medien und Publikationen  ./. CHF  3‘000.–

• Planungsaufgaben:

Erhöhung allgemeiner Planungsaufwand  +  CHF 42‘000.– 

• Diverse geringfügige Abweichungen CHF         0.–

• Total Mehrkosten   + CHF 32‘500.–
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Budget 2025, Genehmigung

• Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2025 geprüft und 

beantragt, diese zu genehmigen.

• Antrag: Genehmigung des Budgets 2025
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Traktandum 5

• Orientierung über die laufenden Projekte

- Regionaler Richtplan Oberland: Information zum Stand Teilrevision 2024

- Weitere Projekte und Themen

Daniel Baldenweg, Präsident des Vorstands
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

2. Siedlung

2.2 Zentrumsgebiete 

• Rüti 

Anpassung Zentrumsgebiet und 

Reduktion Arbeitsplatzgebiet

an Masterplan Joweid

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte

Richtplankarte: Teilrevision 2024



12

Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

2. Siedlung

2.7  Schutzwürdige Ortsbilder 

• Anpassung der Richtplankarte an 

das überarbeitete Inventar der schutz-

würdigen Ortsbilder von kantonaler 

Bedeutung:

◦ Uster: Kirchuster, Winikon, Freudwil

◦ Bäretswil: Neuthal

◦ Bauma: Blitterswil, Juckern, Dilhaus

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte Kirchuster

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

2. Siedlung

2.3 Gebiete für öff. Bauten und Anlagen 

• Rüti 

Reduktion Gebiet Schanz (ehem. Spital)

Beibehalten:

◦ Regio 144

◦ Rekrutierungszentrum

Reduktion südliches Teilgebiet:

◦ Parkanlage (Garten der Sinne)

◦ Wohnen

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

3. Landschaft

3.3 Erholung 

• Rüti 

Erweiterung Sportanlage Schützenwiese

Grundlage:

Masterplan Schützenwiese 2019

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

3. Landschaft

3.3 Erholung

• Touristische Points of Interest (POI)

Regionale Ausflugsziele ausserhalb 

Siedlung

Erhebung durch SZO

Traktandum 6, laufende Projekte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Traktandum 6, laufende Projekte

Nr. Gemeinde Gebiet / Anlage Koordinationshinweis

A1 Bäretswil Rosinli          Berggasthaus

A2 Bäretswil Ghöch           Bergrestaurant

A3 Bäretswil Neuthal       Wildi Bistro Schuppe Schutzwürdiges Ortsbild 2.3
IOS Nr. 5556

A4 Bauma Sunnenbad        Hotel Landgasthof

A5 Bubikon Egelsee        Bad, Natursee, Moor SVO Bubikon-Lützelsee

A6 Dürnten Hasenstrick        Landgasthof

A7 Hinwil Alpenbad

A8 Hinwil Bachtel-Kulm     Restaurant SVO Bachtel - Allmen

A9 Mönchaltorf Naturstation      Silberweid SVO Greifensee

A10 Pfäffikon Naturzentrum  Pfäffikersee SVO Pfäffikersee

A11 Seegräben Jucker Farm SVO Pfäffikersee

A12 Wald Alp Scheidegg    Gasthaus
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

3. Landschaft

3.8 Landschaftsverbindung / Vernetzungskorridor 

• Rüti 

Eintrag Vernetzungskorridor über 

die geplante Landschafts-

verbindung über die Autobahn A15

Traktandum 6, laufende Projekte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

3. Landschaft

3.10 Aufwertung von See- oder Flussufern 

• Gossau

Ersatz des bisher eingetragenen Revitalisier-

ungsabschnitts des Gossauerbachs durch 

einen Abschnitt am Jungholzbach

• Wetzikon

Vogelsangbächli – Koordinationshinweis

Abstimmung mit Hochwasserrückhaltebecken

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

4.  Verkehr

4.2 Strassen

•  Uster

Antrag auf Streichung der «Neuen 

Greifenseestrasse» 

→ zurückgestellt

Abstimmung mit Region Glattal und den

Gemeinden Greifensee und Volketswil

 Ergänzung Koordinationshinweis:

«Überprüfung im Rahmen der Überarbeitung

Masterplan 2050 Raum Uster – Volketswil»

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

4. Verkehr

4.2 Strassenverkehr, 

Umgestaltung Strassenräume 

• Wetzikon

Ergänzung Strassenabschnitt mit 

Umgestaltung des Strassenraums auf

Zürcher-, Bahnhof-, Rapperswilerstrasse

als Typ B (ohne Zusatzfinanzierung aus

dem Strassenfonds)

Traktandum 6, laufende Projekte

Aktuelle Richtplankarte

Richtplankarte: Teilrevision 2024
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

4. Verkehr

4.4 Fussverkehr 

• Fischenthal

Eintrag Rundweg zum Greiselgubel

Traktandum 6, laufende Projekte

Richtplankarte: Teilrevision 2024

3

4.4 Fussverkehr

• Antrag Fischenthal: Eintrag Rundweg zum Greiselgubel.

Beurteilung: 

Der Weg erschliesst eine Sehenswürdigkeit. Er ist nicht in das Wanderwegnetz eingebunden und 

damit nicht Bestandteil einer Verbindung. Für den Besuch des Wasserfalls reicht die bestehende 

Wegverbindung aus. Das neu zu bauende Wegstück führt durch ein steiles Bord im Wald. 

5. Regionale Richtplanung

• Teilrevision 2024

Gemeinde Fischenthal

Teilrevision Richtplanung, Einträge regionaler Richtplan
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4.4 Fuss- und Velover k ehr

4.4.2 Kar teneintr äge

Tabell e 4 6 Fuss- und W ander w ege mit Handlungsbed ar f

Nr. Wanderweg

Gemeinde:

Abschnitt

Handlungs-

bedarf

Realisierungs-

horizont

Bemerkungen

N2 Verbindung

Bahnhof

Steg–Klein-

tal–Hörnli

Neubau

Weg zur Er-

schliessung

der Drechsle-

rei Kleintal

mittelfristig Neue Route über die Drechs-

lerei Kleintal zum Hörnli. Er-

setzt die bisherige gefährli-

che Route entlang der Kan-

tonsstrasse.

N3 Fischenthal:

Rundweg

Greiselgubel

Neubau

Wanderweg

Kurz- bis mit-

telfristig

Grosse Teile des Wander-

wegs sind bereits vorhanden.

Nun sollen die Lücken ge-

schlossen werden, um den

höchsten Wasserfall im Kan-

ton Zürich bestaunen zu kön-

nen.

Absicht der  Gem einde: In der Gemeinde Fischenthal, im Dorfteil Mülibach, liegt der Was-

serfall Greiselgubel. Dabei handelt es sich um den höchsten Wasserfall im ganzen Kanton Zü-

rich. Um diese Attraktion mit einer Fallhöhe von rund 43 Metern erlebbar zu machen, beabsich-

tigt die Gemeinde dieses Naturereignis mit einem Wanderweg zu erschliessen und als Wander-

weg von regionaler Bedeutung eintragen zu lassen. Bereits heute führt ein Fussweg zum Was-

serfall; die Gemeinde möchte diesen nun zu einem Rundweg ausbauen. Geplant ist, dass der

Weg zunächst über die Reinsbergstrasse und dann zum Wasserfall führt, bevor er auf den be-

stehenden Gubelweg wieder zurück ins Siedlungsgebiet führt. Bei der Reinsbergstrasse handelt

es sich um eine asphaltierte Gemeindestrasse; der Gubelweg ist unbefestigt. Die zu schliessende

Lücke hat eine Länge von rund 200 m. Beim Wasserfall soll ein Rastplatz mit Grillstelle zum

Verweilen einladen.

Gemeinde Fischenthal

Teilrevision Richtplanung, Einträge regionaler Richtplan
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tigt die Gemeinde dieses Naturereignis mit einem Wanderweg zu erschliessen und als Wander-

weg von regionaler Bedeutung eintragen zu lassen. Bereits heute führt ein Fussweg zum Was-
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

4. Verkehr

4.4 Fussverkehr 

• Seegräben, Wetzikon

Entflechten der Velobahn mit dem Wanderweg von Aathal nach Medikon 

• Nachführung der Wanderwege

◦ bestehend / geplant

◦ mit / ohne Hartbelag

Traktandum 6, laufende Projekte

Richtplankarte: Teilrevision 2024

5

4.4 Fussverkehr

• Entflechten der Veloschnellroute mit den Wanderwegen von Aathal - Medikon

5. Regionale Richtplanung

• Teilrevision 2024

Herausforderung: Querung Bahngleis (ehemaliges Stammgleis) bei Cherschiben (evtl. Schranke) 
und Nutzung wenn SBB das ehemalige Gleis während Bauarbeiten als Abstellgleis nutzen.

Wegführung entlang Aabach zwischen FBW-Areal und Bertschikerstrasse.
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

4.4 Veloverkehr 

• Velobahn Nänikon – Uster – Aathal - Wetzikon

Anpassen an Korridorstudie 2022

• Russikon: Änderung Eintrag Velohauptverbindung in 

Rumlikon von bestehend auf geplant

• Seegräben: Anpassung Linienführung der Freizeitroute im

Ortsteil „Sack“

• Nachführung Einträge Richtplan bestehend / geplant

• Eintrag SchweizMobil Herzschlaufe Rikon – Wildberg –

Wila – Schmidrüti - Fischingen

Traktandum 6, laufende Projekte
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

5.  Ver- und Entsorgung

5.4 Energie

• Berücksichtigung Klimastrategie Kanton Zürich

• Eintrag Fernwärmeverbund ab KEZO

◦ Fernwärmehauptleitung KEZO bis

   Kantonsgrenze → Kant. Richtplan

◦ Fernwärmeleitungen nach Bubikon

   und Rüti sowie Versorgungsgebiet

   → regionaler Richtplan

Traktandum 6, laufende Projekte
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Regionaler Richtplan Teilrevision 2024

6 Öffentliche Bauten

6.4 Kultur, Sport, Messe und Kongresswesen

Eintrag im Bereich Kultur

• Bäretswil Neuthal, Museum Textil- und 

 Industriekultur

• Bauma Depotareal DVZO

6.5 Weitere öffentliche Dienstleistungen

• Bereinigung Holzlagerplätze in Bauma und

  Fischenthal

Traktandum 6, laufende Projekte
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Kantonaler Richtplan

Teilrevision Energie und Revision Energiegesetz 

(Plangenehmigungsverfahren)

Öffentliche Auflage bis 31. Oktober

Eignungsgebiete Windenergie

• Festsetzung:  3 Gebiete

• Zwischenergebnis: 2 Gebiete

Aufnahme Fernwärmehauptleitung

KEZO – Rüti (Kantonsgrenze SG)

im Rahmen der Anhörung von ARE bestätigt

Traktandum 6, laufende Projekte
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Mitwirkung an übergeordneten Planungen

Agglomerationsprogramm Oberland – Zeitplan AP5

Traktandum 6, laufende Projekte

PG-Sitzung 2
(16.11.2023)

Informelle 
Ämterkonsultation

(Ende März - Ende April 
2024)

Mitte April - Mitte Mai: 
Auswertung und bilaterale 
Schlussbereinigungen

2023  2024           2025

Einreichung beim Bund 
(bis 31.03.2025)

 2024           2025

Kantonsinterne Sitzung 
Massnahmentriagierung

(28.06.2023)

Entscheide bzgl. 
Massnahmenblatt-

Erarbeitungen
(bis 31.08.2023)

PG-Sitzung 1
(27.07.2023)

2023

Workshop mit Gemeinden 
(Teilnahme Kantonsvertreter 

optional)

(18.01.2024)

PG-Sitzung 3
(29.01.2024)

Öffentliche 
Mitwirkung, 

Formelle Ämter-
konsultation

(05.08. -20.09.2024)

Ende September - 04.10.: 
Kantonsinterne, bilaterale 
Konsultationen bei Bedarf

Beschluss 
Regierungs-rat 
(Anfang März 

2025)

Erarbeitung Massnahmenblätter
(September 2023 - Februar 2024) 

Projektsteuerung
(2. Maihälfte 2024)

Exekutiv-
beschlüsse 

Massnahmen-
träger 

(25.11.2024-
10.01.2025)
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Traktandum 6, laufende Projekte

Mitwirkung an übergeordneten Planungen

Lückenschluss Oberlandautobahn - Variantenfächer

Karte: ASTRA  / Dominik Gut
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Traktandum 6, laufende Projekte

Mitwirkung an übergeordneten Planungen

Lückenschluss Oberlandautobahn

 

•   Verzicht auf Anschluss Wetzikon prüfen?
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Traktandum 6, laufende Projekte

Mitwirkung an übergeordneten Planungen

Lückenschluss Oberlandautobahn
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Traktandum 6, laufende Projekte

Mitwirkung an übergeordneten Planungen

Umsetzung Mobilität und Umwelt Pfäffikersee

Umsetzung Massnahmen

• Pfäffikerseerundweg; Realisierung bis 2025

- offen Abschnitt auf Ruetschbergstrasse

• Parkierung, zusätzliche Abklärung PP Auslikon 

Reduktion um 50% in Saison 2024 

ohne Probleme

• Parkleitsystem; Realisierung 2025

• Ersatzneubau Badi Auslikon; bis 2027
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Projekte RZO, Koordination Nachbarregionen und 

Standortförderung

Arbeitsgruppe Arbeitszonenbewirtschaftung

Gemeinsame Arbeitsgruppe RZO und SZO

1. Aufarbeitungen: Analyse, Prozesse + Organisation,

 Bestandsaufnahme + Entwicklung

2. Potenziale: Trends, Nutzungsvisionen, 

 Charakterisierungen Areale, Pilotprojekte

3. Umsetzung: Entwicklung, Vermarktung

Traktandum 6, laufende Projekte
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Abklärungen

Energieregion Zürioberland

Traktandum 6, laufende Projekte

Kurzkonzept liegt vor  -  Aufbau steht an

Von Arbeitsgruppe zu konkretisieren:

• Initialprojekte bezeichnen

• Gründung Verein vorbereiten

• Projektleitung finden
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Abklärungen

Naturnetz Zürioberland

Breit abgestützte Arbeitsgruppe:  Leitung creaNatura

4 Sitzungen und 1 Infoveranstaltung am 26. Oktober 2024 in Hinwil

Weiteres Vorgehen:

• Strategiepapier für Aufbauphase mit konkreten Projekten und Zeitplan

• Umfrage zur Geschäftsstellen-Ansiedlung bei den Standortgemeinden

• Diskussion Projektperimeter / Abklärungen mit Uster und Mönchaltorf

• Klärung Trägerschaft und Finanzierung

Traktandum 6, laufende Projekte
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Arbeitsgruppe RVK – RZO / Überprüfung 

P+R

3 Sitzungen  2024, Arbeitspapier liegt vor

Problemfelder:

• P+R Plätze am Umstiegsbahnhof schon frühmorgens voll 

• P+R zu gross dimensioniert, respektive Nachfrage zu klein 

• Keine P+R-Parkplätze vorhanden (an wichtigen Bushaltestellen)

• P+R konkurrenziert den gut ausgebauten ÖV (Bus) auf den

  Zulaufstrecken 

• Aufwertung Verkehrsdrehscheiben - Flächenkonkurrenz

  (Wetzikon, Uster, Pfäffikon)

Traktandum 6, laufende Projekte
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Arbeitsgruppe RVK – RZO / Überprüfung P+R
• SBB hat Praxissicht des P+R-Betreibers eingebracht

Traktandum 6, laufende Projekte
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Arbeitsgruppe RVK – RZO / Überprüfung P+R

Zusammenfassung Ergebnisse:

• P+R hat im Zürcher Oberland nach wie vor seine Berechtigung

• Das Umsteigen auf den ÖV soll möglichst nahe zum Wohnort erfolgen. 

Das Tarifsystem ist entsprechend auszugestalten.

• An zentralen Bushaltestellen sollen Veloabstellplätze zur Verfügung stehen. 

◦ prüfen und im regionalen Richtplan aufnehmen.

• In den Regionalzentren müssen Verkehrsdrehscheiben hohe verkehrliche und 

städtebauliche Anforderungen erfüllen. Hier haben P+R-Anlagen eine 

untergeordnete Priorität. Sie müssen zusammen mit Zentrumsparkplätzen in 

Tiefgaragen angeordnet werden.

• Periphere P+R-Parkplätze an wichtigen Umsteigepunkten (Bubikon, Wetzikon) 

sollen berücksichtigt werden.

Traktandum 6, laufende Projekte
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Arbeitsgruppe RVK – RZO / Überprüfung P+R

Zusammenfassung Ergebnisse:

• Die Bewirtschaftung der P+R-Parkplätze und der öffentlichen Parkplätze in den 

Gemeinden (Parkraumkonzept) sind zu koordinieren. 

◦ Tarifgestaltung je nach Lage der Anlage anpassen

◦ Information zu Auslastung der Anlagen elektronisch abrufbar bereitstellen

• Im regionalen Richtplan ist die Funktion der Parkierungsanlagen zu ergänzen 

mit: «Zentrumsnutzungen»

• Eine Reduktion der Anzahl Parkplätze der P+R-Anlagen im regionalen 

Richtplan ist sachgerecht für:

◦ Wetzikon (Auslastung 85%)

◦ Rüti/Dürnten  (Auslastung 50%)

Traktandum 6, laufende Projekte
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Ausblick

Regionaler Richtplan

◦ Teilrevision 2024: Anhörung, Vorprüfung und öffentliche Auflage

◦ Monitoring RegioROK

Mobilität

◦ regionales Gesamtverkehrskonzept (rGVK) – Lead AFM

Arbeitsgruppen

◦ Gebietsmanagement Raum Uster-Volketswil Vorbereitung Masterplan

◦ Mobilität und Umwelt Pfäffikersee Umsetzung 

◦ Arbeitszonenbewirtschaftung Zielbild

Traktandum 6 
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GP Schürli, Bäretswil

Ausgangslage:

Kiesabbaugebiet Tagelswangen: Festsetzung im kantonalen Richtplan

Kantonaler Gestaltungsplan  Festsetzung am 27. April 2022

Kiesgrube Tagelswangen:  • Schürli Bäretswil als Ziel Bahntransport erwähnt

    • Keine Erschliessung LKW via Siedlungsgebiet

Privater Gestaltungsplan Schürli: Öffentliche Auflage Oktober – Dezember 2022

 Anträge RZO

• Berücksichtigung regionale Interessen (Verkehr)

• Abtransport so weit möglich per Bahn

• Lärmbelastung Industriegleis in Hinwil

• Mobilitätskonzept und Fahrtenmodell

Gemäss ARE gesetzliche Vorgaben eingehalten



41

FFB; Fahrtenschema Kiestransport Schürli, 

Bäretswil

Abbaugebiet Tagelswangen / Kieswerk Bäretswil

Materialfluss und Fahrtenschema je Tag – gemäss Gestaltungsplan 

Abbau Gebiet Menge Dauer Abtransport

Rodig, Schoren Ca. 3.1 Mio m3 16 Jahre 2 Züge je Tag

Chäsen Ca. 4.4 Mio m3 10 Jahre 4 Züge je Tag

/         Bahn / Leerfahrten 

/       Lastwagen / Leerfahrten

03.04.2024 / Gruner AG, mura

Wetzikon

 

 Hinwil

Bäretswil

2’000m3 / 4 Zg (8 Fahrten)

2’300m3 | 172 fz

250m3 bzw. Leerfahrten | 25 fz

150m3 bzw. Leerfahrten | 25 fz

200m3 bzw. Leerfahrten | 172 fz 

Kiesgrube

Tagelswangen

Kieswerk

Bäretswil
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Traktandum 6

• Referat zur Revision des Inventars Denkmalschutzobjekte 

überkommunaler Bedeutung

Lea Brägger, kantonale Denkmalpflege
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Traktandum 7

• Referat zur Energieregion Knonaueramt - 

„Erfolgsgeschichte einer Vorreiterregion“

Charles Höhn, Standortförderung Knonaueramt
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Traktandum 8

• Verschiedenes

 

• Nächste Delegiertenversammlungen:

- Mittwoch, 4. Juni 2025, 19.00 Uhr

- Mittwoch, 19. November 2025, 19.00 Uhr

Barbara Thalmann, DV-Präsidentin



50

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!



Kanton Zürich
Baudirektion
Archäologie und Denkmalpflege

Inventarrevision Oberland I
Regionalplanung Zürcher Oberland

20.11.2024, Jan Capol und Lea Brägger

Inventar der Denkmalschutzobjekte 
von überkommunaler Bedeutung



−Zusammenstellung von schutzwürdigen Objekten
−Strassen, Plätze, Gebäudegruppen, Gebäude sowie Teile davon
−Park- und Gartenanlagen
−wichtige Zeugen (politisch, wirtschafts- und sozialgeschichtlich, 

baukünstlerisch)
−prägend für den Ort oder die Landschaft
−Schutzvermutung
−bis und mit 1980 erstellt

Das Inventar der 
Denkmalschutzobjekte 



−Arbeitsinstrument für Behörden, Bauherrschaften, Architekten etc.
−wichtige Grundlage für Planungs- und Bauprozesse
− frühzeitige Abwägung der Interessen
− trägt zur Rechtssicherheit bei
−werden Projektierungen und Planungsprozesse beschleunigt
−Transparenz und Nachvollziehbarkeit gegenüber Öffentlichkeit

Das Inventar der 
Denkmalschutzobjekte 



Inventarrevision
Projektstand



Total Gebäude: 39’535
Total Inventarobjekte: 509

1.29%

Inventarrevision
Oberland I 

Gesamtgebäudebestand; 
39'535; 98.71%

Inventarobjekte; 509; 1.29%



−Anhörung Gemeinden und RZO beendet
−Begutachtungsauftrag KDK

Weiteres Vorgehen
−Überarbeitung Inventar
−Festsetzung per Amtsverfügung
− Information Eigentümerinnen und Eigentümer
−Löschung Personaldienstbarkeiten (kommunale Inventarobjekte)

Inventarrevision
Oberland I 



Bindung des Gemeinwesens
§ 204 PBG

−Staat, Gemeinden und Institutionen, die öffentliche Aufgaben erfüllen
−Verpflichtung zur Schonung und Erhaltung von Schutzobjekten 

(Selbstbindung)

− für jedes Objekt besteht eine Schutzvermutung
−alle «wichtige Zeugen» können ins Inventar aufgenommen werden
−alle Inventarobjekte werden denkmalpflegerisch begleitet

Bei allfälligen Schutzanordnungen
− ist das denkmalpflegerisches Interesse bereits ermittelt
− trägt das Inventar zur Rechtssicherheit bei
−werden Projektierungen und Planungsprozesse beschleunigt





























Kanton Zürich
Baudirektion
Archäologie und Denkmalpflege

Danke!



Herzlich willkommen im

Knonauer Amt - auf der Sonnenseite

31.10.2024



Knonauer Amt 
auf der Sonnenseite des Albis

das sind

14 Gemeinden
mit 644 bis 12’524 Einwohnern

von 377 ha bis 1’364 ha

57’558 Einwohner auf 11’304 ha 
= 5,1 Einwohner/ha

(Stand 31.12.2023)



Das Knonauer Amt
Wirtschaftsverbände gelangen 2002 an die Gemeinden. 
Es drohe massive eine Zunahme der Siedlungsgebiete, ausgelöst durch A4 (Eröffnung 2009). 
Man will den Raum nicht zugebaut haben, will kein zweites Limmattal werden.     

- 2003 Erarbeitung Leitbild durch rd. 50 Exponenten aus allen Lagern der Region

- Ende 2003 einstimmige Verabschiedung von Leitbild und Zielen

- 2004 Koordinationsstelle der Standortförderung nimmt Arbeit auf
    Standortförderung (seit 2015 ein Verein) 
   wird zur Hauptsache durch die Gemeinden alimentiert.
   Überkommunale Projekte und Massnahmen werden vermehrt gemeinsam angepackt



Leitbild und Ziele

Das Knonauer Amt will:
- den ländlichen Raum im Ballungsraum erhalten - gleichzeitig 
- Arbeitsplätze erhalten und schaffen,
- die lokale Wertschöpfung und Steuerertrag steigern, 
- das regionale Gewerbe stärken.
- die Identifikation der Bevölkerung mit ihrer Region weiter stärken 
→ „Wir-Gefühl“ 

Insgesamt will die Region
→ die hohe Wohn- und Lebensqualität im Knonauer Amt erhalten.



Wichtig:

Das Knonauer Amt ist ländlich geprägt, primär Wohn- und Lebensraum

- Ist eine Region im Agglomerationsraum – eine «Agglomerations-Region» 
- als solche hat sie keine Probleme wie Abwanderung, Rückgang der 
  Gewerbebetriebe, Arbeitsplatzverluste usw. 
→ es fehlt ihr eigentlich an nichts 

Trotzdem 
- verschreibt sich das Säuliamt Ende 2003 eine «Raumplanung»
- setzt die Region auf eine nachhaltige Entwicklung

       



Schwerpunktprojekt mit Ziel Nachhaltigkeit

«EnergieRegion Knonauer Amt»

- 2008 Erkenntnis: «passt zu 100% zu Leitbild/Zielen der Region» 
    Standortförderer → Bezirks-FDP  → FDP-Vorstand bildet Arbeitsgruppe  → Erste Massnahme:

- Potenzialstudie → Energiebedarf 2050 - Anteil Erneuerbare aus der Region

- 2009 Auftrag für Studie durch Arbeitsgruppe, 

    finanziert durch die Wirtschaftsverbände, Firmen und Standortförderung 

- 2010 Präsentation der Resultate und Übergabe der Studie an die Gemeinden
              Resultat: 80% des Energiebedarfs 2050 (ohne Verkehr) 
                               kann durch Erneuerbare aus der Region gedeckt werden



→ Start in eine nachhaltige Energiezukunft 
     Frühling 2010 

- Die «EnergieRegion Knonauer Amt»
   wird von den Gemeinden als Schwerpunktprojekt 
   für eine nachhaltige Energie-Zukunft in die Standortförderung integriert

- Energiepolitische Bestandsaufnahme 
  nach Energiestadt durch alle Gemeinden



2013

- Energieplan (Wärme) für alle Gemeinden
   von der Standortförderung als ein regionales Projekt für alle 
   Gemeinden durchgeführt. Er ist Behördenverbindlich und wird   
   vom Zürcher Regierungsrat genehmigt. 

- Regionales Solarkataster 
   wird im Oktober ins Netz gestellt. Flugdaten 10x10cm genau. 
   Können zusätzlich als Planungsdaten von den Gemeinde-Ingenieuren  
   genutzt werden (Orthophoto).



Um die herausfordernden Ziele zu erreichen, braucht es zahlreiche 

Aktivitäten, Massnahmen, Projekte  von 
Gemeinden, Wirtschaft und Privaten

Beispiele (Auszug): 
- Regionale Energie-Beratung für Immobilien-Besitzer (seit 2012, nach Vereinbarung)

- Elektro-Mobile-Tage    → 5 Veranstaltungen seit 2014 

- «Tage der Sonne» z.B. 2018: 10 Tage, 20 Partner, 54 Anlässe, 36 Medienbeiträge, >2’000 Besucher

- Wissens-Zentrum:   mit Solar Experimetierhaus, Kurse für Schulen und Lehrpersonen, aktiv auch in anderen Regionen

      2019: 49 Kurse/Treffen, 247 Kinder, 340 Erwachsene 
     → hat inzwischen nationale Dimensionen angenommen

- Stromeffizienz-Programm Aktion «ProKilowatt»  (Oktober 2014 bis 2017) 

     Ersatz Elektroboiler durch Wärmepumpen-Boiler    
     + Ersetzen alter Umwälzpumpen durch verbrauchsarme neue 

- Projekt «Energieeffizienz im Unternehmen» im Unterstützungsprogramm «Energie-Region» des BFE 

   Betriebe beraten und Massnahmen umsetzen, die 20% (bis 75%) Energiekosten einsparen

- 2020 Projekt «PV-Anlagen in Gewerbebetrieben» im Unterstützungs-Programm «Energie-Region» des BFE 

- private Solarstrom-Initiativen  (Säulistrom, Solarbonstetten, Solarify)



Zwei aktuelle Beispiele

Inserat Veranstaltungen
Tage der Sonne

Film über die ERKA
„Voller Energie in die Zukunft»
https://knonauer-amt.ch/energieregion-derfilm 

https://knonauer-amt.ch/energieregion-derfilm


 und … ganz wichtig: 
     Kommunikation, Kommunikation, Kommunikation  
          

       Info-Anlässe, Material und regelmässig Beiträge 
       zu Energie und Umwelt in der regionalen Zeitung*    
     
        2023* =  369 Veröffentlichungen

       298 redaktionelle Beiträge im *Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern
           56  Inserate
           15  Beiträge in überregionalen und elektronischen Medien     
                                                   *kommt 2x wöchentlich in alle Haushaltungen (> 40’000 LpN)

 *Medienleistung: 18,3 Mio. Kontakte in der Region 

                > 1 Mio. überregional in Printmedien und 
   ~4,4 Mio. in elektronischen Medien 
  



Aktueller Stand der ERKA

Verbrauch aktuell (Energieverbrauch 2012-2023 = minus 12%)

265,0 GWh   Strom (Verbrauch 2022 + PV-Produktion 2023 zu 100%)    242,7 GWh PV-Produktion 2023 zu 30%

559,2 GWh   Wärme (Energieleistung Erdsonden zu 100% enthalten)    559,2 GWh  
824,2 GWh   Strom und Wärme total    801,9 GWh 

Produktion erneuerbarer Energien in der Region Knonauer Amt 

  34,3 GWh Strom (31,8 GWh Sonne, 2,5 GWh Biogas) 
262,3 GWh Wärme (82,0 GWh Erdsonden-WP, 82,0 Luft-WP, 

    93,9 GWh Holz, 3,1 GWh Sonne, 1,3 GWh Biogas) 
296,6 GWh* Strom und Wärme total     

* = 290% gegenüber 2012 (102,4 GWh)   → Anteil am Verbrauch fast verdreifacht!



Entwicklung seit 2012

10-fache PV-Stromproduktion im Vergleich zu 2012. 

Wert 2023: 31,8 GWh/a = 12% des Strombedarfs 
(Vergleich Schweiz 2022: Anteil = 6,8% 

3,2-facher Deckungsgrad des Strom- und Wärmebedarfs 

durch regional erneuerbar produzierte Energie im Vergleich zu 2012 - 
2023 → 36,0% (2012: 11,3%)

2,4-fache Wärmeleistung der Erdsondenheizungen 2023 gegenüber 2012.

4,3-fach höhere CO2-Einsparung 
über Bedarfsdeckung durch regionale Erneuerbare und Effizienz-Massnahmen 

Stand 2023:

1,3-fache Minergiefläche pro Einwohner im Vergleich zum Kanton

(Kanton 5,3m2 – Knonauer Amt 7m2)



Anteil Erneuerbare aus der Region am Verbrauch

296,6 GWh  =  36,0%* des aktuellen Energieverbrauchs 

  (Verbrauch: Strom 2022, inkl. 100% PV-Strom 2023 / Wärme 2023) 

            =   37,0%* des aktuellen Energieverbrauchs 
  (Verbrauch: Strom 2022, inkl. 30% PV-Strom 2023 / Wärme 2023) 

  34,3 GWh Strom   =   12,9% (Sonne = 12%)
262,3 GWh Wärme =   49,1%   

Zum Vergleich: 
Anteil Erneuerbare Schweiz* 2021 = 28,0% / 2022 = 25,7% / 2023 = 28,0%
(*Wasserkraft, Holz, Biogas, Biotreibstoffe, Sonne, Umweltwärme,
erneuerbare Fernwärme, erneuerbare Anteile aus Abfall) 
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Energieverbrauch und im Knonauer Amt 
produzierte, erneuerbare Energie

Verbrauch Erneuerbare

17,8%
11,3%

36,0%

2023

28,1%

Anteil am Verbrauch 
mit Wasserstrom EKZ 
 64% erneuerbar 

Vergleich Schweiz:
Anteil erneuerbare Energien am 
Endenergie-Verbrauch 2023 =
28,0% (inkl. Wasserstrom) 

23,1%

Energieverbrauch: 
Gesamte Wärmeenergie 
plus Jahresverbrauch Strom 
inkl. 100% PV-Jahresleistung 



Ziele 

Ziele der EnergieRegion Knonauer Amt 
Anteil Erneuerbare aus der Region am Gesamtverbrauch von 2050*

gemäss Grundlagenpapier 
ENERGIE 2016 – 2050 
des Forums «Energie-Umwelt»

2020 = 23%  → Ziel deutlich übertroffen!!

2035 = 63% 
2050 = 85%  
(inkl. 100% Autos elektrisch 
Zielanpassung 2016 aufgrund neuer Datenlage 

→ Solarkataster)

*gemäss Referenz-Szenario Potenzialstudie

Aktuellste Daten und Einschätzungen
(August 2022)

2030 =   57%
2040 =   83% 
2050 = 100%  

(inkl. 100% Autos elektrisch 
Zielanpassung 2016 aufgrund neuer Datenlage 
→ Solarkataster)



Was bringt ein Projekt wie 
„EnergieRegion Knonauer Amt“ 
einer Region und ihren Gemeinden insgesamt?  
Es trägt bei, die Qualität der Region und der Landschaft zu wahren: 

- die Zunahme der Siedlungsfläche kann besser gemeistert, 
- der ländliche Raum und das vielfältige Naherholungsgebiet erhalten werden. 

und damit den hohen Wert des Naherholungsraumes 
im Ballungsgebiet erhalten.

Aber nicht nur das…



Das Projekt hilft/trägt bei zur…

Sicherung und Förderung der Arbeitsplätze
- Arbeitsstätten        2011-2022 = + 10,9% 
- Beschäftigte (alle) 2011-2022 = + 13,9% 

Wertschöpfung in der Region behalten und steigern – 
regionales Gewerbe stärken 
Gebäudesanierungen: 2010-2023 wurden total CHF 13’665’323.- Fördergelder 
für energetische Sanierungen in der Region ausbezahlt. 
Das ergibt ein geschätztes Auftragsvolumen gegen CHF 88 Mio. ( =  6,3 Mio./Jahr)

Stromeffizienz-Programm: ergab in 3 Jahren ein
Auftrags-Volumen für das Installations-Gewerbe von CHF 1,37 Mio. 
und eine Stromeinsparung von 806,8 MWh pro Jahr  → Strom für 200 Haushaltungen 
→ entspricht Einsparung von CHF 257’853.--/Jahr bei 31,96 Rp./kWh (Tarif EKZ 2024 – Mittel HT/NT)



Steuerertrag und Steuerkraft steigern
Steuerertrag     2010-2023 = +51,6% 
Steuerkraft       2010-2023 = +43,9%  

Steuerkraft pro Kopf  2010-2023 = + 20,1% 

Abhängigkeit reduzieren, das Geld in der Region behalten 
und investieren, statt in politisch instabile Länder zu schicken.

1 Liter Heizöl entspricht 10 kWh. Im Knonauer Amt lieferten die Wärmepumpen-Heizungen 
2023 total 164 GWh Wärmeenergie. Das heisst:

Wärmepumpen-Heizungen sparen 16,4 Mio. Liter Heizöl pro Jahr

Bei CHF 100.-/100 Liter ergibt das gegen

16,4 Mio. Franken pro Jahr, die in der Region bleiben



Fazit

Was das Knonauer Amt mit seinem Projekt
«EnergieRegion Knonauer Amt»
seit dem Start 2010 erreicht hat, können auch andere Regionen im Land. 

Das heisst:

     Die Schweiz kann bis 2050 energieautark werden – und gleichzeitig 
- die Wirtschaft stärken 
- die Abhängigkeit von Dritten senken 
- der Klimaveränderung entgegenwirken
→ Die Lebensgrundlagen für unsere Jugend sichern



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit



Links

 Homepage mit allen Infos – www.knonauer-amt.ch 
     speziell:

 Film «Voller Energie in die Zukunft»
https://knonauer-amt.ch/energieregion-derfilm 

 Jahresbericht Energie Region Knonauer Amt
https://knonauer-amt.ch/energieregion-resultate

http://www.knonauer-amt.ch/
https://knonauer-amt.ch/energieregion-derfilm
https://knonauer-amt.ch/energieregion-resultate

